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 ROSE BUSINGYE IST DIE GRÜNDERIN VON 
MEETING POINT INTERNATIONAL (MPI), EINER OR-
GANISATION IN KAMPALA, DIE SICH UM FRAUEN 
UND KINDER MIT HIV/AIDS KÜMMERT.

 MPI BIETET MEDIZINISCHE VERSORGUNG,  
BILDUNG UND PSYCHOSOZIALE UNTERSTÜT-
ZUNG, BESONDERS FÜR FRAUEN IN ARMUT UND 
ISOLATION. ZUDEM SCHAFFT DIE ORGANISATION 
EINKOMMENSMÖGLICHKEITEN UND BILDUNGS-
CHANCEN FÜR KINDER. ROSE BUSINGYE SETZT 
SICH DAFÜR EIN, DASS JEDER MENSCH UNAB-
HÄNGIG VON KRANKHEIT ODER SOZIALEM STA-
TUS WERTGESCHÄTZT WIRD.

 ROSE BESUCHT UNS IN DEUTSCHLAND  
UND TEILT MIT EINIGEN FRAUEN AUS IHRER ORGA-
NISATION IHRE GESCHICHTE MIT UNS.

SCHIRMHERRSCHAFT:
DR. ALBERT KÄUFLEIN



Wer ist
Rose?

ROSE BUSINGYE, EINE UGANDISCHE 
KRANKENSCHWESTER, GRÜNDETE EINE 
ORGANISATION FÜR VERARMTE FRAUEN 
UND KINDER MIT HIV/AIDS. 2019 WURDE 
SIE MIT DEM FORD FAMILY NOTRE DAME 
AWARD FÜR INTERNATIONALE ENTWICK-
LUNG UND SOLIDARITÄT AUSGEZEICHNET.

IHR ANSATZ GEHT ÜBER 
MEDIZINISCHE HILFE HINAUS: 

STATT NUR RATSCHLÄGE ZU GEBEN,
TEILT SIE IHR LEBEN MIT DEN MENSCHEN.

„ENTWICKLUNG BEDEUTET, ZU ENTDECKEN, 
WER MAN SELBER IST.  OHNE DIESEN SCHRITT 
NÜTZEN  TAUSEND PROJEKTE NICHTS.“ 

NACH DEM KRIEG IN NORDUGANDA 
WURDE SIE KRANKENSCHWESTER UND 
HEBAMME, STUDIERTE ZWEI JAHRE IN 
ITALIEN UND KEHRTE 1992 NACH UGANDA 
ZURÜCK. 

EIN JOURNALIST FRAGTE SIE, WIE ALLES 
ANGEFANGEN HABE:

DORT GRÜNDETE SIE EINE ORGANISATION, 
DIE HIV/AIDS-BETROFFENEN LIEBE UND 
WERTSCHÄTZUNG SCHENKT. 

2002 FOLGTE MEETING POINT INTERNATIO-
NAL, DIE ORGANISATION, WELCHE HEUTE 
ÜBER 2.000 ERKRANKTE SOWIE 2.500 
WAISEN UND GEMEINDEMITGLIEDER MIT 
MEDIZINISCHER BETREUUNG, BILDUNG 
UND EINKOMMENSSCHAFFENDEN AKTIVI-
TÄTEN UNTERSTÜTZT.  

 IHR ANDERER „METHODISCHER“ BLICK 
ZEIGT SICH AUCH IM BLICK AUF DEN 
ARMEN.

„ARM IST JEMAND, DER DEN WERT SEINES 
LEBENS NICHT KENNT, DER NICHT WEISS, 
FÜR WEN UND WOFÜR ER LEBT.“

„IM GRUNDE GIBT ES NUR EINEN EINZIGEN 
AUSGANGSPUNKT: GOTT WAR GERÜHRT 
ÜBER MICH, DIE ICH NICHTS WAR. DIE ICH 
IMMER NOCH NICHTS BIN.“





???40 MIO. MENSCHEN WAREN 2023 HIV-POSITIV

1.2 MIO. MENSCHEN DAVON IN UGANDA WAREN 2023 HIV-POSITIV

35.000  PERSONEN INFIZIEREN SICH JEDES JAHR IM SCHNITT IN UGANDA MIT HIV.

QUELLEN:
[1] HTTPS://WWW.BEINTHEKNOW.ORG/UNDERSTANDING-HIV-EPIDEMIC/DATA/GLANCE-HIV-UGANDA  [2] HTTPS://DE.STATISTA.COM/STATISTIK/DATEN/STUDIE/257348/UM-
FRAGE/WELTWEITE-ANZAHL-DER-MIT-HIV-AIDS-INFIZIERTEN-MENSCHEN/

HIV/AIDS
in Uganda

IN KAMPALA, WIE IN VIELEN TEILEN UGANDAS, 
ERFAHREN MENSCHEN MIT HIV ERHEBLICHE 
GESELLSCHAFTLICHE STIGMATISIERUNG, DIE 
OFT ZU ISOLATION FÜHRT. 

DIE GRÜNDE SIND VIELFÄLTIG:

QUELLEN:
[1] HTTPS://WWW.EVANGELISCH.DE/INHALTE/90326/01-12-2013  [2] HTTPS://PMC.NCBI.NLM.NIH.GOV/ARTICLES/PMC4272102/  [3] HTTPS://WWW.DOVEPRESS.COM/STIGMA-
AND-DISCRIMINATION-OF-HIVAIDS-RECIPIENTS-OF-CARE-IN-WESTERN-UGA-PEER-REVIEWED-FULLTEXT-ARTICLE-HIV? [4] HTTPS://PUBMED.NCBI.NLM.NIH.GOV/28930699/

TROTZ AUFKLÄRUNGSKAMPAGNEN BESTEHEN MISS-
VERSTÄNDNISSE ÜBER DIE ÜBERTRAGUNG VON HIV, 
WAS ZU IRRATIONALEN ÄNGSTEN VOR ANSTECKUNG 
IM ALLTAG FÜHRT.

VORURTEILE

KULTURELLE UND RELIGIÖSE ANSICHTEN VERBINDEN 
HIV TEILS MIT UNMORAL, WODURCH BETROFFENE ALS 
„SÜNDIG“ GELTEN UND AUSGESCHLOSSEN WERDEN.

KULTUR&RELIGION

HIV-POSITIVE ERFAHREN OFT DISKRIMINIERUNG ODER 
GESUNDHEITLICHE EINSCHRÄNKUNGEN IM JOB,
WAS ZU FINANZIELLER NOT UND ISOLATION FÜHRT.

WIRTSCHAFT

AUS ANGST VOR STIGMATISIERUNG DISTANZIEREN 
SICH FAMILIEN ODER GEMEINSCHAFTEN OFT VON
HIV-POSITIVEN ANGEHÖRIGEN.

SOZIALE ABLEHNUNG



SOLCHE INITIATIVEN SIND UNERLÄSSLICH, UM DIE KLUFT ZWISCHEN HIV-
POSITIVEN MENSCHEN UND DER GESELLSCHAFT ZU ÜBERBRÜCKEN 
UND LANGFRISTIG STIGMATISIERUNG UND ISOLATION ZU REDUZIEREN.

Meeting Point 
International

MPI RICHTET SICH INSBESONDERE AN FRAUEN UND KINDER AUS 

DEN SLUMS VON KAMPALA, DIE AUFGRUND IHRER ERKRANKUNG 

OFT STIGMATISIERT UND ISOLIERT WERDEN.

DURCH KULTURELLE, GEMEINSCHAFTSFÖRDERNDE UND 

EINKOMMENSSCHAFFENDE AKTIVITÄTEN UNTERSTÜTZT MPI 

PERSONEN, DIE VON KRANKHEIT, ARMUT UND KRIEG BETROFFEN SIND. 

EIN ZENTRALES ANLIEGEN VON MPI IST ES, DEN BETROFFENEN 

EIN GEFÜHL DER ZUGEHÖRIGKEIT UND DES EIGENEN WERTES ZU 

VERMITTELN, UM IHRE LEBENSQUALITÄT NACHHALTIG ZU VERBESSERN. 



Wie findet die 
Unterstützung 
statt?

ROSE BUSINGYE GRÜNDETE DAS WELCOMING HOUSE, UM WAISEN- 
UND OBDACHLOSEN KINDERN, INSBESONDERE AUS DEN SCHWIE-
RIGEN LEBENSBEDINGUNGEN DER SLUMS, EIN ZUHAUSE ZU BIETEN. 
HEUTE LEBEN DORT ÜBER 60 KINDER, WÄHREND VIELE WEITERE VON 
DEN FRAUEN DES MPI AUFGENOMMEN WERDEN. DIE KINDER BESU-
CHEN SCHULEN ODER ABSOLVIEREN EINE AUSBILDUNG. DAS WEL-
COMING HOUSE VERSTEHT SICH ALS DAUERHAFTE FAMILIE FÜR SIE, 
DAHER GIBT ES KEINE FESTE ALTERSGRENZE FÜR DAS VERLASSEN 
DES HAUSES. ROSE BESUCHT DAS HAUS REGELMÄSSIG.

SUPPORT INTERNATIONAL E.V. UNTERSTÜTZT DAS WELCOMING 
HOUSE DURCH JÄHRLICHE SPENDEN VON 10.000 EURO; ZUDEM WER-
DEN EINMALIGE AUFWENDUNGEN FINANZIERT, WIE ZUM BEISPIEL IM 
JAHR 2024 FÜR DIE INSTALLATION VON EINER SOLARANLAGE.

DAS LUIGI-GIUSSANI-SCHULZENTRUM IM ACHOLI QUARTER 
IN KIREKA IST EINE BESONDERE SCHULE, DIE VON FRAUEN 
DES MEETING POINT INTERNATIONAL (MPI) EIGENHÄNDIG MIT 
ZIEGELN, WASSER UND ZEMENT AUFGEBAUT UND FINANZIERT 
WURDE. IHR ZIEL WAR ES, IHREN KINDERN NICHT NUR BIL-
DUNG, SONDERN AUCH EINEN ORT DER WERTSCHÄTZUNG 
ZU BIETEN. SEIT DER ERÖFFNUNG 2015 LERNEN DORT FAST 
500 KINDER AUS DEM UMLIEGENDEN SLUM, DIE VON ARMUT, 
KRANKHEIT UND GEWALT BETROFFEN SIND.  

NEBEN BILDUNG BIETET DIE SCHULE DEN KINDERN EINE TÄG-
LICHE WARME MAHLZEIT, GEBORGENHEIT UND INDIVIDUELLE 
FÖRDERUNG. DER UNTERRICHT FOLGT EINEM INNOVATIVEN 
ANSATZ, BEI DEM LEHRER UND SCHÜLER GEMEINSAM DIE 
WELT ENTDECKEN – FREI VON GEWALT UND DEMÜTIGUNG.
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MIT EINER PATENSCHAFT WIRD DIE AUSBILDUNG EINES KIN-
DES FINANZIERT – MEIST AIDS-WAISEN ODER KINDER ALLEIN-
ERZIEHENDER, HIV-POSITIVER MÜTTER, DIE SICH DIE SCHUL-
GEBÜHREN NICHT LEISTEN KÖNNEN. NEBEN BILDUNG BIETET 
DAS MEETING POINT INTERNATIONAL (MPI) DEN KINDERN 
PERSÖNLICHE BEGLEITUNG, UM IHNEN EIN STABILES UMFELD 
ZU GEBEN.

EINE MPI-MITARBEITERIN BESCHREIBT:

„ES SIND KINDER VON AIDS-KRANKEN FREUNDEN. EINI-
GE DER ELTERN SIND SCHON GESTORBEN, ANDERE LE-
BEN NOCH, ABER IHR SCHICKSAL IST NACH MENSCH-
LICHEM ERMESSEN BESIEGELT. [...] NACH EINIGER ZEIT, 
WENN SICH DIE BEZIEHUNGEN VERTIEFEN UND DER 
ZEITPUNKT DES TODES NÄHER RÜCKT, WIRD IHNEN IM-
MER KLARER, DASS DAS GRUNDLEGENDE BEDÜRFNIS 
IHRER KINDER NICHT EIN STÜCK SEIFE IST [...], SON-
DERN DIE SEHNSUCHT NACH EINER BEGLEITUNG UND 
EINER BEZIEHUNG, DURCH DIE SIE WACHSEN KÖNNEN.“

EINE PATENSCHAFT KOSTET 35 € PRO MONAT UND UMFASST 
SCHULGEBÜHREN, MATERIALIEN, SCHULUNIFORM, GEGEBE-
NENFALLS NAHRUNG UND FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG 
DER FAMILIE. WERDEN SIE PATE, UM KINDERN ZU HELFEN, IHRE 
WÜRDE UND IHREN WERT ZU ERKENNEN.

PATENSCHAFTEN



Was kannst 
du tun?

MEHR INFORMATIONEN ZUR UNTERSTÜTZING UNTER
HTTPS://WWW.SUPPORTINTERNATIONAL.DE

UNSERE PROJEKTE LEBEN AUCH VON DER KREATIVITÄT 
UND ENGAGEMENT UNSERER FÖRDERER...VOM AUFBAU 

EINES VERKAUFSSTANDES FÜR ETHNISCHE HALSKETTEN 
BIS HIN ZUR ORGANISATION EINER AKTION FÜR EIN BE-

STIMMTES PROJEKT.

KONTAKTIEREN SIE UNS UND WIR HELFEN IHNEN BEI DER 
REALISIERUNG IHRER INITIATIVE!

ENGAGIEREN

WERDEN SIE SELBER PATE UND BEGLEITER UND UNTERSTÜT-
ZEN SIE DAS ZIEL EINER SOLCHEN PATENSCHAFT „[...], DASS 
DIE KINDER ZU MÄNNERN UND FRAUEN WERDEN, DIE SICH 
IHRES WERTES UND IHRER WÜRDE BEWUSST SIND“, WIE ES 
ROSE BUSINGYE, DIE MENTORIN UND EIGENTLICHE INITIATO-

RIN DIESES PROGRAMMES, FORMULIERT HAT.
KONTAKTIEREN SIE EINFACH DIE EMAIL:

PATENSCHAFTEN@SUPPORTINTERNATIONAL.DE

PATE WERDEN

IHRE UNTERSTÜTZUNG MACHT DEN UNTERSCHIED! 
HIERZU MEHR INFORMATIONEN AUF

HTTPS://WWW.SUPPORTINTERNATIONAL.DE/SPENDEN/

SPENDEN


